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DER BUNDESMINISTER 
FOR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

z Z. 01041/24-Pr.5/79 

WIEN. 1 (J .3. 19 79 
1011, Stubenring 1 

Gegenstand: 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Anton BEN Y A 

Parlament 
1010 Wie n 

2Z9-1/AB 

1979 -03"1 S 
7.U 2336' I .. ' 

Schriftliche parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dr.HAFNER 
und Genossen~ Ny'. 2338/J vom 26.1.1979 betr .. 
Erhöhung d.BeihiZfen f.d. Verbesserung d. 
Wohnungsverhältnisse d.land-u.forstw. 
Dienstnehmer. 

Die schriftliche parlamentarische Anfr-age der Abgeordneten 

zum Nationalr-at Dr.Hafner und Genossen~ Nr. 2338/J~ he treffend Erhöhung 

der Beihilfen für die Verbesserung ckr riohnungsverhältnisse der land­

und forstwirtschaftZichen Dienstnehmer beehy'e ich mÜJh wie folgt zu be­

antworten: 

Bevor ich auf die Beantwortung der einzelnen gestelZten 

Fragen eingehe ~ erschein t mir eine gloundsätz Ziche B6mel'kung angezeigt: 

Die Förd6Y"'uIYlg des Landarbeiterwohnb:raes hatte urspyr().nglich 

das Ziel der sogenannten "Landflwht" entgegenzU/J-il'ken und zur Verbes­

serung der sozialen Lage der einkonunensschwachen Arbeiter in der Land­

und Porstwirtschaft beizutragen. Auch heute noch· so U die PördefllYlg des 

Landarbei tereigenheirrbaues einen Bei trag zur El'hal tung der l.and- und 

forstwirtsc'J-..aftZichen kZ'beitskräfte leisten. 

Im Laufe der Zeit /;)urde diese FörderwzgsmaJ3nahme auf Ange­

steUte der Land- ?cnd Forstwü'tschaft ausgedehnt~ sOüJeit sie dem Land­

arbeitsrecht unte'i'l,:egen. In den im T/orJahr geZ·tenden Richtlinien. 
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heißt es dahe:t': "Nach Maßgabe der 1)orhandenen Mittel können auch 

Zand- und forstwirtschaftZiehe AngeBteUte in dÜ3 FördeY'Lmgsakt'1:on 

einbezogen wel'dßn~ wenn ihre Einkommens-~ F'arrril-ten- v:nd vlohmmgsver­

häZ tnisse im 'l,i)esentUchen d1:e. gl.eichen sind., uJ1:e heiden manueLlen 

Arbeitern~ jur die die Aktion in erster Linie bestimmt ist. 

Dies wird nur bei jenen Angestellten angenorrmenu:erden 

können~ die in die KategoYVie II - IV der Anl.age 2 zu § 8 des KoUektil-'-­

vertrages j:1Y' land- und forswirtschaftZiche Angeste U te (Gutsange­

steUte) eingereiht oder ZohnmäJ3ig gl.eichgesteUt sind". 

Der Rechnv:ngshof h>itisiert diese .4usdehn:ung~ sOUJeit s-z.e 

über die UrpPOduktion hinaus geht. Da der Rechnv:ngshof diese Kritik 

rrrZt Nachd:t>uek aUfrecht erhäl. t~ muß bei v:nzureichender Abgrenzung des 

PersonenkreiseB die gesamte Aktion al.s gefährdet angesehen werden. 

Zu Frage 1.: 

Offenbar bezog sich die Bemerkv:ng des Herrn Präsidenten Pansi auf den 

anhängigen Aktenvorgang im Zusammenhang rrri t der Bestrebv:ng der Einbe­

ziehmg einiger AngesteHter der "Agrosserta Ges.m.b." in die Pö2·de­

rmgsaktion. 

Durch die Bestrebungen einiger La:ndarbeiterkammern~ die sozialpoZ1;tüchen 

Maßnahmen auch auf einen Personenkreis aVßzudehnen., der nicht dcmZand­

arbeitsgesetz v:nterliegt~ besteht die Gefahr~ daß diese zweifellos vor­

wiegend für Land":' und Forstarbeiter vorgesehene wichtige Förderm(J in 

Frage gesteU-t wird. 

Zu Frage 2 und 3: 

Entfällt durch die Beantwortung der Frage 1. 

Zu Frage 4: 

Der Rechnungs,h.of hai" lLliederhoZt kritisch festgestellt~ daß im Laufe der 

Zeit auch Pey-sonen in die Förderungsaktion einbezogr;;n wurden~ für die 

diese Förderungsc:.ktion nicht vorgesehen ist. 

Herr' Präsident PanD'i hat nm Offenbar berechtigter rveise die Sorge~ daß 

durch eine solche llo1"ga:t2gS1veise die DurchliJ..Jnwlg der Aktion ansieh ge­

fährdet werden könnte. Nicht Präsident Pansi bringt daher dir;; BeihiZfen-
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aktion in Gefah~~ sondern jene Förderung3steZlen~ die die verstärkte 

Kritik des Rechnungshofes hervorrufen. 

Zu Frage 6: 

Präsident Pansi hat als Vorsitze~uier der Land- und Forstarbeiterge­

werksehaft bereits Anfang Septerrtber mit mir Gesp!,äche Uber dz:e Erhöhung 

der Beihilfensätze geführt~ und von mir e-ine grundsätzZiehe Zusage er­

ha'lten. DieVorsch'läge der Gewerkschaft wurden mir später aueh schrift­

Ziehvorge'legt. 

Zu Frage 7: 

Die Förderung hat sieh sowoh'l an der Entwick'lung der Baukosten a'ls auch 

an den finanzieUen MögZichkeiten des Ressorts orientiert~ wobei Wert 

damufge'legt wurde" die BenachteiUgung der Forstarbeiter zu beseitigen. 

'ZuFrage 8: 

Entfällt durch die Beantwortung der Frage 7~ 

Zu'Fra~: 

Es darf aZs bekannt vorausgesetzt werden~ daß das Bundesbudget in den 

'letzten Jahren Defizite ausw'ies. Das Budgetdefizit kCX!m aUerdir~gs den 

einze'lnen Budge-tpositionen nicht zugeordnet werden • 
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